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Scherzen vorbei war, madhten wir und iieder
auf nad) Cngelberg und Dejhauten bdie jd)dne
Ortjdyaft und die dort zablreichen franzbdiijcdhen
Kriegdgefangenen i ihren {dhonen Uniformen.
Sie madyten alle einen quten Eindruct. End-
lich um 5 Uhr fubren wir in dbem iiberfitllten
Bahnmwvagen nach Lugern zuritc, wo die Biivdjer
Freunde fidh) bald von ungd tremnten mit dem
allfeitigen Wunjd), fpdater nod) mehr gemein-
fame Ausflitge machen zu fonnen. €3 geveidhte
und allen uv bejonderen Freude, dak die gange
Zour ofhne jeden Unfall verlaufen ijt. O. G.

Jiirid). Trop ded LWelttrieges ift ber Taub-
ftummen-Fupballflub Biirid) Tatjace
getvorden. Walhrend bet den Taubftummen in
pent. Nachbarldndern bder bon England iiber-
fommene Fugballjport {dhon bor mebhr ald 10
Jabren Cingang gefunben bat, traten mehrere
begeifterte taubjtumme Fufbaljpieler in Jiivid
im Kriegdformmer 1915 zu einer freien VBer-
einigung ujammen, Auf tatfrdftige JInitiative
soeier alter Fupballjpieler . Hagenbucdier und
Beridhterftatter Alfr. Giibelin fand in aller
Stille am 10. September 1916 die Griindung
eined  Taubjtummen-Fupballfubd in Fiiric)
unter Beteiligung von 14 Perjonen ftatt. Dex
Vorftand wurde wie folgt beftellt: Prdfibent:
Alfe. Giibelin; Aftuar: Crivin Seiler; Qudftor:
Frip Hagenbucher; 1. Kapitdn: Hand NRobhr-
bacher; Materiaivermalter Jafod Haupt und
Beifiper: Adolf Kurz. A3 Revijor beliebte Herr
Wettjtein. Unjer Spiel= und Trainingplap ift
auf der Wiedifoner-Allmend. Alle Korvefpon-
vengen an den L. F. & 3. find an den Prifi-
benten Alfr. Gitbelin, SeminarftraBe 46, zu
richten.

Taubjtumme und Schwerhorige auf dem Plape
Biividh, bdie Lujt und Freude am Fupballjport
haben, finden in unferem K{ub jederzeit freund-
lige Aujnahme. Wir Hoffenr, dap e dent Taub-
{tummenbereinen der Scheiz moglich jein wird,
unjerem Beifpiel zu folgen, denn diefer Sport
it ein toirtiames Mittel gegen duBere Schver-
falligkett unbd ftavet den Korper und den %lﬂen

Hod) der Fupballjport!

Ocfterreidy. Wien. Cin Rmbexgarten
fitr Taubftumme. Am 31. Oftober hat dex
,&urjorgeverein fiiv taubjtumme Kinder” einen
Kindergarten erdffnet. Profeflor Dr. Alexandexr
jprach itber die Widhtigteit der Einridhtung 1und
jiihrte aug, bap bdie Taubheit in der Regel eine
Krantheit der avmen Bolts|dhichten ift. Dadtaub-
geborne Kind wddh{t jtumm und tierdhnlid) heran,

dag taubgewordene wird gleichfalld bald ftumm,
berliert bie geiftige Regfamfeit und den NReft e
Gehors. Soldje Kinder werben duperit jdhwierig
im Sdyofe dex Familie und mit ihren ungiinftigen
Charattereigenjchaften haben dann die Anjtalten
einen mithjamen Kampf zu fithren. Die Cltern
find tief zu beflagen, denn die Erziehungdarbeit
mufy ihnen vergeblich und uferlod erjcheinen.
Durd) den Kindergarten joll den Eltern geholfen
werden. Cr nimmt Taubftumme vom pierten
Lebensjahr auf. Er gliedert {ic) in bag Bilbungs-
tefen der Taubftummen ein. Unter der Leitung
etner Lebrerin wird bdiefer Kinbergarten ficher-
lih eine Muftevanftalt fein. gFiir die Kinder
find pier groge Naume eingerichtet, zvei Sdhlaf-
raume, ein Unterfudgung@d- und Wajdhraum und
ein Tagraum fiiv ihre Bejdjaftigungen und
CGpiele. Schon in den eriten Tagen zeigte fich
pie Unterrid)t3fdahigteit der Kinber. Sie wolhnen
in der Anjtalt und der Verein jorgt fiix Ber-
pflegung, Untercicht und drziliche Behandlung.

| Sdpweiz. Fiirjorgevereine fitv Tanbjtumme
|

vereihs = INitteilungen,

Lidtbilver-Bortriige. Wie unfern Seftions-
borftdnden Dereitd jchriftlich mitgeteilt 1worden
ift, fjtehen ihnen unfere 200 Diapofitive und
Doz gehorigen Terte unentgeltlich zur Verfiigung
fiiv die Propaganda zugunjten des jdweizerijden
Taubjtummenheim-Foudd oder fiir cigene Jwecde.

€3 find vier Bortrdge jur Ausdwahl vor-
hanbden, die jo eingeridhtet {ind, dbaf einer ber-
felben mit allen feinen Bildern oder zwei Bor-
trdge mit einer Augwalhl der betrcffenben
Bilber etnen Abend audzufiillen bermigen.
Die Bilder find nummeriert und im Text ange-
geben. Die biev Holzfiften mit den Glasdia-
pofitiven tverden in eigener, fidjerer, pojtfertiger
Berpacung franfiert verjandt und fofort nad
Gebrand) franfiext juviicterbeten.

Die Titel der Vortrage lauten:

. Die [dweiserijdhen Saubjtunmmmenanitaltern.
(20 Geiten. Tert in Majdhinenidrift).

a) Ciniged iiber Sprech- und Sprachunterricht.

b) Borfiihrung der beric‘blebenen Anftalten

tn Bilbern.
c) Die Anftalten fitv jdhwachbegabte Taub-
jtumme.
. Wie die Taubjtumnen jpredien lermen. (23
Seiten.)

(Unatomijeh und , technifcg-mechanijch*
exldutert.)



1. Qeben und Treiben erwadiener Tanbjtummer.
(18 Geiten.)
a) Berufe.
b) Der gehorloje Naturforfcher Job. J. Bremi.
o) Dex gebhorlofe Bilbhauer Auguft Bojdy.
d) Der gehoriofe Dichter, Scriftiteller und
Taubjtummenprediger Cugen Sutermeifter.
e) Bilber aud dem Berujd-, Familien- und
Bereinsdleben Taubftummer.
f) NReligivje und jogiale Fitrforge.
IV. Dasd idweizerijdhe Tanbjtummenvejen. (27S.)
(Audzug aud bden drei vorgenannten
Kapiteln.)

Reglement
fiir die Weudigung der ,,BenfralbiblioffeRk fiir das
(Geijeriffe Tanbfumntenwefen’s und des ,,Sdwei-
serifden Tanbfnmmen-2Wnfenms.
(Genehmigt bon der Delegiertenverjammiung bom
11. Mai 1916 in Bitrich.)

1. Die Venitpung und Befichtigung der Bibliv-
thef und bed Mujeums ijt fiir jedermann un-
entgeltlich). Nur jollen bei der RNitctjendung der
auggeliehenen Schriften die Portoaudlagen dem
Bibliothetar uritcferftattet werdben. Die Riick-
fendung muf frantiert gejchehen.

2. RKeine Sdrift darf obhne Jujtimmung des
Bibliothefard linger ald drei Ponate Fuviick-
behalten werden. Nadh Ablauf diejer Frift find
fitr jede weitere Woche 50 Rappen zu bezahlen,
i3 dad Ausgeliehene wieder beim Bibliothetar
eintrifft ober voller Schabdenerjat geleiftet wor-
ben ift.

3. Bei wertvollen odber feltenen Sdyriften
fann ber Bibliothefar 10 big 20 Franken, je
nad) dem Wert der Schrift, vor der Abfendung
alé Hinterlage verlongen. Jeitichriften fonnen,
auch wenn ed fid) blop um eingelne Banbe bdex-
felbent Handelt, mur bdann abgegeben twerden,
wenn fiiv die Kojten bder gangen Serie eine
entfprechende Garvantiejumme finterlegt ober
fdhriftliche Gavantie gegeben worden ift.

4, Die Gegenjtande ded Mufeums bdiirfen
nidht ausdgeliehen werden.

5. Das Weiterlethen geliehener Schriften und
Attenftitcte ift ohne Juftimmung ded Biblio-
thefard unterfagt.

ftummen-Paftoration Habe ih in Malansd angefragt.
€3 ift {chwer, jemmand Paffenden zu finden.

Wegen der Graubitmdner-Taub-

104 —

R G, in B. Wir Habenr JIhren Brief nach Parid be-
forbert und Hoffen, Sie erhalten bald Antwort. €3
freut un3 fefhr, daf ed3 Jhnen o trefflich gefht. Herzliche
@ritge, aud) an Gabi.

CRYO. in B, Crft am Ende ded ndchiten Jahres
(aljp 1917/18) gibt 3 tvieder neue Taubftummen-Ka-
lenbdex.

By Biidhertish exore

Sdjon tvieder ift bald ein Jahr verfloffen, und wie
bunte BVige! fliegen die Kalender auj unjern Redaftions-
tifch! Und nod) inmmer fteht bex Krieg im Vorbergrund
aller Juterefien, Krieg und fein Enbde!

Der Pinfende Bot, ald erfter, bringt eine aus-
fithrliche Rriegdchronif. Gang befondern Wert verleiht
pem Hinfenden Bot eine eigend fitx den Kalender ver-
fapte Originalersdhlung vom Solothurner Schriftftellex
Sofef Reinhard. Bwei der fo fehr beliebten Bilder von
Freudenberger erjreuen dad Herz. Humoriftifche Artitel
forgen dafitr, daf andj trog ernften und jhveren Jeiten
eine frifhliche Note nicht fehlen foll.

Der Vauern:Kalender (Langnauer) darf getroft
an bie Geite bed Hinfenden Bot geftellt toerden.

- Der ndadjte Taubjtummen-Gotteddienjt in
Swern findet ftatt:

Sonntag bden 24. Degember, bor-
mittagd 10%': Uhr (dburd) Herrn BVor-
fteher Gutelberger von Wabern), im
Gaale ded proteftantijhen Pfarrhaujesd in Luzern
(HerteniteinjtraBe).

€inbanddecke !

Die zwei Jahrgdnge der Taubjtuminen-
Beitung 1915 und 1916 founen zujammen
in einen Cinband gebunbden werden. Cine
joldge Einbanbdede (alfo fiir zwet Jabhrgdnge
sufammen), fojtet Fr. 1. — mit Nadmahme.
(Selbittoften-Preig.) -

Wir erbitten ung bdie Befjtellungen big zum
31. Degember, damit wir dem Budybinbder
jagen fonnen, wie biel Stiicte er anfertigen joll.
(Snfolge bea Weltfrieges ift der Preis fiir alles
Papier hod) geftiegen!) Der Rebaftor.

Bitte
um Nr. 7 der Taubftummen-Zeitung (1. Juli
1916). Diefe Nummer fehlt bei uns.
Der NRebdaftor.

Blihler & Werber, Buddruderei zum , Withsi’, Bern.



	Schweiz. Fürsorgevereine für Taubstumme : Vereins-Mitteilungen

